
So sichern Sie Ihren Storen ein langes Leben
Damit Ihre Schenker Storen möglichst lange vor 
Sonne, Wind und Wetter schützen, müssen eini-
ge Grundsätze beachtet werden. Denn Sturm 
und Wind, Schnee, Eis, Hagel oder gefrierende 
Feuchtigkeit bei tiefen Temperaturen können die 
Funktionstüchtigkeit vermindern oder gar zu 
Schäden führen. Storen, Roll- und Faltrollladen 
dürfen bei Schneefall und Eisbildung nicht 
bedient werden.

Lamellenstoren sollten immer unmittelbar vor 
dem Fenster, wenn möglich zwischen den Lei-
bungen montiert werden, um Windeinflüsse 
möglichst klein zu halten. Bei stark windexpo-
nierten Bauten und Hochhäusern empfiehlt sich 
eine situationsabhängige Reduktion der maxi-
malen Abmessungen. Stoffstoren müssen ab 
einer Windgeschwindigkeit von 30/35 km/h 
hochgefahren werden.

Bei stürmischem Wetter sind die Sonnenschutz-
Anlagen rechtzeitig hochzufahren. Für freihän-
gend montierte, motorisierte Storen empfiehlt 
sich der Einsatz einer elektronischen Steuerung 
mit Wind- und besonderen Feuchtigkeits- und 
Frostwächtern. Letztere sperren die Storenanla-
ge bei Bedarf. Bei liegen gebliebener Nässe, 
Kondenswasser oder plötzlich eintretenden 
starken Schnee fällen kann aber auch eine Frost-
schutz automatik keinen absoluten Schutz bie-
ten. Für sämtliche Schäden und Folge schäden 
an Storenanlagen, die durch bauseits gelieferte 
Steuerungen entstehen, übernehmen wir keine 
Garantie.

Bei Temperaturen unter dem Gefrierpunkt 
erfordert die Bedienung der Storenanlage 
besonderes Fein gefühl. Bei Eisbildung kön-
nen Lamellen, Endschienen oder Aufzugs vor-
richtungen festfrieren. Unvorsichtiges Bedie-
nen führt dann mit grosser Gewissheit zu 
Schäden. Bei manuellem Betrieb oder falls bei 
motorisierten Anlagen keine Frostwächter-
steuerung vorhanden ist, achten Sie bei 
genannten Wetterbedingun gen besonders 
darauf, ob die Anlage schnee- und eisfrei ist.

Hinweise für den Betrieb von Sonnenschutz-
anlagen (Anforderungsklassen gemäss SIA 
342)
–  Bei Unterzügen, Pfeilern und Zwischenwän-

den ist für den Gelenkkurbelantrieb genü-
gend Platz vorzusehen. Oberlichtöffner und 
Drehkippbeschläge auf der Antriebs-Gegen-
seite anordnen. Keine Armierungseisen im 
Bereich der Durchbrüche anbringen.

–  Bei Aussenisolation sind die Be festigungs-
möglichkeiten für Führungs schienen 
bauseits vorzusehen.

–  Einbrennlackierte Teile dürfen nicht mit Kle-
beband abgedeckt werden.

–  Die Montage von Storenanlagen soll mit 
Vorteil erst nach der Beendigung von Putz- 
und Malerarbeiten erfolgen.

–  Wo nötig, ist bauseits eine den Suva- und 
baupolizeilichen Vorschriften entsprechende 
Gerüstung zu erstellen (auch bei eventuellen 
Garantieund Unterhaltsarbeiten).

–  Geringfügige Geräusche durch Elektromo-
toren bzw. Laufgeräusche oder Geräusche 
durch Wind sind technisch bedingt und fal-
len nicht unter Garantie.

–  Beim Stoff sind Knick- und Wickelfalten tech-
nisch nicht vermeidbar und können nicht 
beanstandet werden.

–  Die Reinigung und der Unterhalt der Anla-
gen müssen soweit nötig nach den Vor-
schriften des Herstellers erfolgen.

–  Für ein einwandfreies Funktionieren der 
Anlagen ist die regelmässige Reinigung der 
Führungsschienen von Laub, Tannennadeln, 
Staub und Schmutz zwingend nötig.

–  Können durch Betriebsstörungen Folgeschä-
den eintreten, soll der Benutzer unverzüglich 
alle Massnahmen treffen, die zu deren Mini-
mierung führen. Für Folgeschäden durch 
Betriebsstörungen haftet der Eigentümer. 
Gegebenenfalls ist der Lieferant der Sonnen- 
und Wetterschutzanlage unverzüglich zu 
benachrichtigen.
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